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Executive Summary: 5 Thesen und Fakten zum digitalen Dialog mit 

Facebook, Twitter, E-Mail & Co. in Europa 
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Europa ist eine ĂZwei-Klassen-Gesellschaftñ 

Die sechs größten europäischen Online-Märkte teilen sich in zwei Gruppen: Deutschland, Frankreich und die Niederlande 

sind ñE-Mail-Lªnderñ, in denen ¿ber ein Drittel der User nur per E-Mail bzw. Newsletter erreichbar ist. Großbritannien, Italien 

und Spanien sind ĂMulti-Channelñ-Länder in denen die gemeinsame Nutzung beider Kanäle dominiert. 
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Gemeisam stark: Die Kombination aus Social Media und E-Mail funktioniert in allen betrachteten Märkten   

In allen Ländern nutzen mindestens 50% der Befragten sowohl Social Networks als auch Newsletter. Die Schnittmenge 

zwischen E-Mail-Marketing und Social Media ist somit bereits heute signifikant. Die Kombination beider Kanäle deckt 

praktisch die gesamte Internet-Nutzerschaft ab. 

1 

Facebook ist der Platzhirsch unter den Sozialen Netzwerken ï mit einer Ausnahme 

Facebook ist das führende Netzwerk in fast jedem Land, mit einer  Ausnahme: in den Niederlanden ist das lokale Netzwerk 

Hyves die Nummer 1. Die deutsche Social Media Landschaft scheint stärker fragmentiert als in anderen Ländern, da mit der 

VZ-Gruppe und Wer-kennt-Wen gleich 2 lokale Netzwerke die Plätze 2 und 3 im Hinblick auf die Anzahl der Nutzer belegen. 
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ĂFan-Seitenñ von Unternehmen erreichen bisher nur in drei Mªrkten signifikante Nutzerschaften   

Lediglich in Großbritannien, Italien und Spanien sind mehr als ein Viertel der Social Media Nutzer überhaupt Fan oder 

Follower eines Unternehmensprofils. Die Reichweite von Unternehmenspräsenzen in Sozialen Netzwerken ist zwar noch 

begrenzt, bietet aber durchaus Potential, wie ein Blick nach Großbritannien zeigt. 
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ĂMobile E-Mailñ für Konsumenten kommt 

In Großbritannien, Italien und Spanien rufen bereits rund ein Viertel der Nutzer E-Mails mehrmals täglich auch auf mobilen 

Endgeräten ab. 
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